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„In all den Teams hat er 
die Torhüter besser gemacht“

Talentschmied Horst Lemke fand im Nachwuchsbereich seine Berufung

Beim Bremervörder SC er-
lebte Horst Lemke die gol-

denen Zeiten der Rotermund-
Ära, als die Brüderpaare Frie-
del und Hans-Wilhelm sowie
Kalli und Hermann auf dem
Platz für Furore sorgten. Als
Torhüter setzte sich Lemke bei
den Grün-Roten gegen starke
Konkurrenz durch, spielte als
Rückhalt zwischen den Pfos-
ten in der Verbandsliga Nord,
der damals vierthöchsten
Spielklasse, um die Meister-
schaft. Nach der Karriere
agierte der gebürtige Bremer-
vörder zunächst als Übungs-
leiter. Dann wurde die Nach-
wuchsarbeit als Torwarttrainer
für den Diplom-Mathematiker
schließlich zur Herzensangele-
genheit. 

Die Kariere nach der Ka-
riere startete Lemke beim VfL
Stade, übernahm den Trainer-
job des geschassten Klaus-
Dieter Pagels. Doch den Ab-
stieg aus der damaligen Ober-
liga Hamburg konnte er als In-
terimscoach nicht verhindern.
„Es hat leider nicht gereicht.
Trotz einer enttäuschenden
Saison habe ich aber als Trai-
ner-Neuling eine Menge da-

zugelernt“, blickt der heute
65-Jährige zurück.

Danach folgte das Enga-
gement beim Landesligisten
BW Bornreihe. Doch die Erfül-
lung fand er dort nicht. „Ich
habe bald gemerkt, dass der
Cheftrainer-Job nicht meine
Welt ist. Die Arbeit mit den
Torhütern fand ich deutlich
spannender", so Lemke, des-
sen nächste Station der Ober-

ligist TuS Heeslingen war, wo
er als Assistenz- und Torwart-
trainer wirkte. 

In Heeslingen entdeckte
er dann auch seine eigentliche
Berufung: die des Torwarttrai-
ners im Nachwuchsbereich.
„Es war schon ein Glücksgriff,
dass wir Horst nach der Grün-
dung des JFV A/O/Heeslingen
gewinnen konnten. In all den
Teams hat er die Torhüter her-

vorragend ausgebildet und
besser gemacht", sagt der
ehemalige JFV-Vorsitzende
Carsten Schult, der Lemke vor
elf Jahren verpflichtete. Seit-
dem ist der 65-Jährige eine
feste Konstante im Jugendför-
derverein, der nach der Auf-
nahme der Jugendfußball-Ab-
teilungen des TuS Harsefeld
und des TuS Eiche Bargstedt
seit 2020 unter dem Namen
JFV A/O/B/H/H am Spielbe-
trieb teilnimmt.

Die Verantwortlichen des
JFV wissen, was sie an Lemke
haben, so dass sie ihm inzwi-
schen zusätzlich die Aufgabe
als Torwart-Koordinator über-
tragen haben. „Ich möchte
die moderne Torhüterausbil-
dung gewährleisten", sagt
Lemke selbst. Und mit Arne
Exner, der seit sieben Jahren
beim Oberligisten in Heeslin-
gen spielt, hat er aus einem
Rohdiamanten die unange-
fochtene Nummer eins ge-
macht. In der U 16 des JFV
A/O/H begann die Erfolgsge-
schichte des Talentes aus Be-
vern. „Arne ist mein Vorzeige-
Torwart, hat es durch seinen
unbändigen Willen und Fleiß

Torwarttrainer Horst Lemke präsentierte zu Saisonbeginn die von ihm in der U 15 und U 16 trainierten Keeper. Von links: Tom Haas
(seit November nicht mehr im Verein), Laurin Peschlow, Tom Ole Steffen, Lenni Schwarz. Foto: Krause

Julian Quack trägt seit 2018 das Trikot der Spielvereinigung
Drochtersen/Assel. In dieser Saison kam er bisher zu acht Einsät-
zen bei der zweiten Mannschaft, die in der Landesliga Lüneburg
spielt. Foto: Krause ➤



zum Leistungsträger ge-
schafft", sagt Lemke. Das Lob
gibt der 25-Jährige gerne
zurück. „Ich habe mit Horst
bereits bei der JSG Concordia
zusammengearbeitet und
mich dadurch kontinuierlich
weiterentwickelt. Die Inhalte
waren immer sehr spielnah.
Durch seine große Erfahrung
weiß er immer auf alles eine
Antwort. Ich habe ihm sehr
viel zu verdanken. Er hat ei-
nen großen Anteil an meinem
Aufstieg.“

Mit Julian Quack schaffte
ein weiterer Lemke-Schützling
aus Bevern den Sprung in
höhere Gefilde. Der 21-Jähri-
ge gehört zum Kader des Re-
gionalligisten SV Drochter-
sen/Assel. „Horst ist ein sehr
moderner Torwarttrainer. Er
hat mich beim JFV A/O/Hees-
lingen bis zur U 19 super aus-
gebildet. Dass ich es bis in den
Regionalliga-Kader von D/A
geschafft habe, ist ganz klar
sein Verdienst", sagt Quack.

Die Trainingsinhalte von
Lemke haben professionellen
Charakter und orientieren
sich an der Arbeit der Bun-
desligisten. „Ich denke mir

die Übungen ja nicht alle
selbst aus. Die Kontakte zu
den Torwarttrainern in den
Nachwuchsleistungszentren
sind hilfreich. Ich erhalte Vi-
deos oder anderes Material
und nutze es für meine Ar-
beit", sagt Lemke, der zu-
dem einen guten Draht zu
Michael Rechner, dem Tor-
warttrainer der TSG 1899
Hoffenheim, hat. Über seine
Philosophie sagt er: „Die
Spieleröffnung, das Spiel in
der Box mit Schüssen aus
kurzer Distanz und natürlich
die Technik selbst stehen bei
mir weit oben.“ 

Doch nicht nur die Sport-
stätten sind sein wöchentli-
cher Arbeitsplatz. An der Eli-
teschule des Fußballs in Ober-
vieland, die mit dem Bundesli-
gisten SV Werder Bremen ko-
operiert, agiert er zwei Mal
wöchentlich als Honorartrai-
ner. „Dort arbeite ich mit vier
oder fünf Talenten, die es per-
spektivisch bis in die dritte
Liga schaffen können.“

Dass er immer noch moti-
viert ist und derzeit nicht an
den Torwarttrainer-Ruhestand
denkt, hat seinen Grund. „Die

Kinder zeigen mir, dass ich mit
dem Training gut bei ihnen
ankomme. Da schaue ich oft
in leuchtende Augen. Erst
wenn all das nicht mehr gege-
ben ist, werde ich aufhören",
unterstreicht Lemke. Rück-
meldungen bekommt er unter
anderem immer wieder von
seinem Sohn Hendrik, mit
dem er sich gerne über die
Torhüterausbildung aus-
tauscht.

„Ich habe in Heeslingen
oder Drochtersen unter mei-
nem Vater trainiert und sehr
davon profitiert. Seit länge-
rem unterstütze ich ihn in der
Arbeit beim JFV“, sagt Lemke
junior. Ein derzeitiger Schütz-
ling seines Vaters ist Lenni
Schwarz, Keeper der U 16-Ju-
nioren, die in der Landesliga
spielen. „Die Arbeit mit Horst
ist sehr anspruchsvoll und
hart. Ich profitiere sehr von
seiner langjährigen Erfahrung
und bin sehr dankbar, dass ich
eine solch qualifizierte Ausbil-
dung erhalte“, sagt der Ahau-
ser, der seit der U 13 beim JFV
ist. 

„Lenni bringt sehr viel
Talent mit, hat sich in den

individuellen Einheiten und
im Mannschaftstraining stark
verbessert. Er ist klar in der
Spieleröffnung, traut sich
nicht nur den tiefen Pass zu.
Im Training zeigt er viel Ehr-
geiz, hinterfragt immer wie-
der Dinge und hat einen
tollen Charakter“, bemerkt
Horst Lemke, der seinem
Schützling den nächsten
großen Schritt zutraut. „Ich
hoffe, dass unsere U 17 die
Regionalliga hält. Dort kann
Lenni es schaffen. Doch
auch die Niedersachsenliga
wäre eine gute Adresse.“

In die Saison ging Lenni
nicht als klare Nummer eins,
sondern hatte in Tom Haas
einen starken Konkurrenten.
Schwarz setzte sich durch
und bestritt sechs der sieben
Saisonspiele, von denen der
Jugendförderverein fünf ge-
wann bei je einer Niederlage
und einem Remis. Mit dieser
Bilanz führen die U 16-Juni-
oren des JFV A/O/B/H/H 
zur Halbzeit die Landesliga-
tabelle mit drei Punkten
Vorsprung vor dem VfL 
Westercelle an. 

Manfred Krause  ■
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„Er ist mein Vorzeige-Torwart“: Der unter Horst Lemke ausgebildete Arne Exner, hier im März 2017 im Oberligapunktspiel beim VfL
Osnabrück II, ist seit Jahren die Nummer 1 im Tor des Heeslinger SC. Foto: Imago




